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Kulturagentur ago3:

Vortrag der Architektin Susanne Waiz am Ziegeleiofen
Die Kulturagentur ago3 lud ein zu einem interessanten Vortrag in ungewöhnlichem Ambiente und viele kamen: Architekten, Denkmalpfleger, Dorferneuerer und Kulturinteressierte aus der Region, aber auch aus Marburg und Kassel fanden den Weg in das Ziegel- und Klinkerwerk Gülich in Lichtenfels-Sachsenberg.

Im Namen der Kulturagentur ago3 begrüßte Reta Reinl die zahlreich erschienen Gäste und bedankte sich bei Ulrike und Hans Gülich für die Gastfreundschaft am Ziegeleiofen. Zustande kam die Veranstaltung durch die Vermittlung der Partnerregion Südtirol, die mit Waldeck-Frankenberg und dem Burgenland in dem EU-Projekt SiTaR zwei Jahre lang zusammenarbeitete.
„Auf Gebautem bauen“ war das Thema des Vortrags und des Buches, das Susanne Waiz über die Kooperation von Denkmalsschutz und zeitgenössischer Architektur geschrieben hat. An phantastischen Fotografien international tätiger Fotografen erläuterte sie Architekturbeispiele aus Südtirol. Da war die mittelalterliche Burganlage genauso vertreten, wie das Museum und das behutsam renovierte historische Gasthaus. Man müsse mit der historischen Bausubstanz in den Dialog kommen um sich nicht auf eine konservierende Restaurierung zu beschränken, ist das Credo der Südtirolerin.

Erkennbares Ziel aller Maßnahmen war, Ebenbürtiges, wenn nicht Besseres hinzuzufügen. So entstand oft eine faszinierende Spannung zwischen der kulturellen Botschaft des Altbaus und den ästhetisch-architektonischen Qualitäten. 
In einigen Fällen entwickelte die neue Nutzung ungeahnte Synergien mit dem Bestand: Ein Kohlenkeller bot als Degustationsraum ideale Bedingungen, der Lichthof eines Laubenhauses in der Meraner Altstadt wurde zum modernen Kunstraum. 

Ein beeindruckendes Beispiel von Umbau und Neunutzung war die Europäische Akademie in Bozen. In den 30-er Jahren gebaute Häuser für das faschistische Kinderwerk wurden zu Forschungszentren für Sprache, ethnische Minderheiten und regionale Autonomie umgebaut. Im Wechselspiel zwischen rationalistischer und zeitgemäßer Architektur entstand ein neues Ganzes, in dem das Alte seinen Platz hat, jedoch ganz klar in einem neuen Kontext sitzt. Es ist zwar ein altes Gebäude, aber es ist neu gedacht worden. Neben solchen inhaltlichen Diskursen hatte Susanne Waiz auch praktische Tipps zu Farben, Baumaterialien und Licht anzubieten. Zu Recht hatte die Hessische Architektenkammer als Fortbildungsveranstaltung eingestuft.
In der Vortragspause und im Anschluss entstanden lebendige Gespräche und Fachsimpeleien. Immer wieder äußerten Besucher ihre Begeisterung über Anregungen, Atmosphäre und Gastfreundschaft. Die freundlichen Gastgeber luden zu Wein und Brezeln in der Ziegeleihalle bei laufender Produktion. Kerzen zwischen den Ofenwagen sorgten für ein ganz besonderes Licht. Auch der Blick in den Ziegelofen und das gleißende Feuer war möglich. Die Veranstaltung hielt ihre Gäste auch nach dem Vortrag in Bann und brachte sie miteinander ins Gespräch. So war deutlich und bildhaft, was Reta Reinl zur Begrüßung gesagt hatte: Kultur dient der Standortbestimmung und der Kommunikation. Die Gäste äußerten Zustimmung und Vorfreude auf Fortsetzung.
Hintergrundinformationen:

Susanne Waiz,

geboren 1958 in Wien, Studium an der Technischen Universität Wien. Freischaffende Architektin in Bozen. Arbeitet im Bereich Ausstellungen und Museumsarchitektur, Wettbewerbswesen und Denkmalsschutz. Publikationen u.a. „ Öffentliches Bauen in Südtirol“ mit Christoph Mayr Fingerle und Andre Bideau. Das Buch „Auf Gebautem bauen“ ist im folio-Verlag erschienen.
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Kulturagentur ago3

Die Kulturagentur ago3 ist im Rahmen des EU-Projekts SiTaR (www.sitar.co.at) in unter Trägerschaft der vhs entstanden. Die Aufgaben in dem zweijährigen Projekt waren: Aufbau eines Kulturnetzwerks in Waldeck-Frankenberg und mit den Partnerregionen Burgenland und Südtirol, Aufbau einer Kulturdatenbank, Internetseite und Kulturkalender, Kulturtippmails u.a. 

Wer kostenlos regelmäßige Kulturtippmails erhalten will, kann die bei Reta Reinl (Projektleitung) unter 06454-1445 oder kulturagentur@reta-reinl.de anfordern. 
Weitere Informationen und den Kulturkalender für die Region gibt es unter www.kulturagentur-ago3.de
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